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__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Entfelden  :  KF Liria    2:2 (2:2) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Toni Mosimann 
 
 
Torschützen 
02. Min. 1:0 Edin Herdic 
24. Min. 1:1 
34. Min. 1:2 
40. Min. 2:2 Marco Cataldo 
 
 
Aufstellung FC Entfelden 
Sead Ljatifi, Michael Wälty, Kevin Burkhard, Mikel Nrejaj, Daniel Binder, Luca Ott, 
Edin Herdic, Omar Ezbiri (80. Min. Gezim Rahimi), Ali Büyükdemir, Loris Cataldo, 
Marco Cataldo (46. Min. Dario Picciolo) 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Ersatz beim FC Entfelden: Dario Picciolo, Gezim Rahimi, Christoph Lüthy, 
Pascal Burkhalter, Tobias Bircher 
Verwarnungen: Edin Herdic, Michael Wälty und Ali Büyükdemir (alle drei wegen 
angeblichem Reklamieren bei Herr Mosimann) 
Nicht im Aufgebot: Andrea D’Onofrio und Pascal Lüscher (beide krank), 
Adis Mujanovic, Karl Oeschger, Pascal Remmert, Fabio Ferrara, Marco Ferrara und 
Ardefrim Ahmetaj (alle verletzt), Philipp Hodel (nicht im Aufgebot) 
 
 
 

Am Ende verliert das Heimteam zwei Punkte 
 
Findet das Spiel statt oder nicht? Dies war die wichtigste Frage im Vorfeld der Partie. 
Hat doch der KF Liria eine Woche zuvor angerufen und erklärt, dass der FC 
Entfelden ein Forfait erhalten wird, da das GANZE Team von Liria am Oktoberfest 
einen nicht verschiebbaren Arbeitseinsatz leistet. Einen Tag vor dem Spiel hiess es 
plötzlich auf Anfrage „natürlich spielen wir, warum nicht?“ und als die Gäste am 
Spieltag mit dem KOMPLETTEN Team in Oberentfelden eintrafen, fragte sich doch 
jeder, was die ganze Aktion eigentlich sollte. Wollte man den Gegner in die Irre 
führen? Dazu möchten wir auch noch anmerken, dass man auch als Gästeteam die 
Garderobe nicht wie einen Drecksstall hinterlassen muss. 
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Das Entfelder Team aber hielt sich bereit und wollte umso mehr die Punkte in 
Entfelden behalten. Die einzige Schwierigkeit stellten Verletzungen und Krankheiten 
dar. Neben den Dauerverletzten Ahmetaj und Ferrara waren Oeschger und 
Mujanovic ebenfalls angeschlagen und abwesend. Dazu kamen noch zwei 
unerwartete Abmeldungen wegen Krankheit von D’Onofrio und Lüscher. Da fast 
sämtliche Flügelspieler ausfielen, wurde das System etwas dem vorhandenen 
Personal angepasst. Entfelden startete trotz Systemumstellung sehr gut in die Partie. 
Die ersten 20 Minuten hatte das Heimteam alles im Griff. Bereits in der zweiten 
Minute erzielte Edin Herdic mit einem sehenswerten Weitschuss die 1:0 Führung. Es 
schien nur eine Frage der Zeit, bis das 2:0 fallen würde. In der 24. Minute führte eine 
kleine Unstimmigkeit zum Eckball für die Gäste. Die gut getretene Flanke landete zur 
Verwunderung aller gegen den Spielverlauf im Entfelder Tor. Das Heimteam 
versuchte auf den Gegentreffer gleich zu reagieren, fühlte sich aber im neuen 
System sichtlich unwohl. Als ein Mittelfeldspieler von Liria in der 34. Minute etwas 
glücklich an den Ball kam, zappelte der Ball schon wieder im Netz. Der aus dem 
Mittelfeld ausgeführte Schuss wurde noch abgefälscht und flog über Sead Ljatifi sehr 
unglücklich ins Tor. Was für eine Torchancenauswertung der Gäste. 
 
Aus 1 1/2 Chancen machte der KF Liria zwei Tore. In der zweiten Halbzeit war vieles 
besser. Gefühlte 80% Ballbesitz für Entfelden und ein 45-minütiges Anrennen auf 
das gegnerische Tor trugen aber leider keine Früchte. Knapp über das Tor, 
Aluminium, sensationelle Parade des Torhüters oder einfach nur verstolperte letzte 
Bälle. Und als Loris Cataldo den Weg alleine in Richtung Siegestreffer ansetzte, 
wurde er vom Gegner regelwidrig gestoppt, was eine klare Notbremse bedeutete. 
Der Freistoss an der Strafraumgrenze flog wie so viele Schüsse über das Tor. Nach 
einer Flanke von der rechten Seite scheiterte Luca Ott knapp am gegnerischen 
Torhüter. Kurz vor Schluss ein wunderschöner Angriff über die linke Seite. Michael 
Wälty setzte zur Flanke an und Loris Cataldo köpfte nur knapp am Tor vorbei. So 
blieb es trotz absoluter Überlegenheit des Heimteams in der zweiten Halbzeit beim 
etwas unglücklichen 2:2. 
 


